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Dorf in der Stadt
Frauenfeld Gerlikonwar einmal Teil vonGachnang. Heute ist es das jüngste Stadtquartier

Frauenfelds. Dazugehörenwollen die Bewohner doch nicht recht.

Géraldine Bohne
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

Seit 20 Jahren gehört das kleine,
idyllischeDorfGerlikonzurStadt
Frauenfeld. Es ist eines der acht
Stadtquartiere. Trotzdem hat es
seinen Dorfcharakter behalten.
In Gerlikon wohnen nur etwa
400 Personen. Hier oben, 100
Meter über Frauenfeld, ist die
Luft frischer, die Natur näher.
«Wer es gern ländlich hat, ist bei
uns richtig», sagt Dorfvereins­
präsidentin Daniela Luginbühl.
Sie lebt bereits 25 Jahre im Ger­
liker Weiler Bewangen. Es sei
schön, dass man sich hier noch
kenne und die Nachbarschafts­
hilfe so gut klappe, sagt Lugin­
bühl.ObwohldaskleineDorf auf
der Anhöhe ein wenig abseits
liegt, hat esmorgensundabends
starkenDurchgangsverkehr.«Bei
vielen Lastwagenfahrern, die
nach Aadorfmüssen, zeigt es im
Navigationsgerät eineRouteüber
Gerlikon an», sagt Luginbühl.
Das sei aber einer der wenigen
negativen Punkte.

AnFrauenfeld
orientiert

Es habe sehr viele schöne Orte
hier, sagt sie. «Die Kapelle, die
Feuerstelle Riemen oder der
grosse Spielplatz sind besonders
bekannt.» Das Milchhüsli bilde
das Zentrumund sei derOrt, wo
man sich treffe. Früher war dort
dieMilchannahmestellederBau­
ern,diemorgensundabends ihre
Milchvorbeibrachten.Heutegibt
es nur noch einen Landwirt­
schaftsbetriebmitMilchviehhal­
tung, «obwohl Gerlikon um­
geben von Landwirtschaftsland
ist», sagt Daniela Luginbühl.

Früher gab es im Dorf eine
Post, einen Laden und mindes­
tenseineBeiz.Heutemüssensich
dieGerlikerdafürRichtungFrau­
enfeld orientieren – auchwasdie
Schule betrifft. Vom Kindergar­
tenbis zurdrittenKlassewirdder
Gerliker Nachwuchs mit dem
Schulbus ins Schollenholz gefah­
ren, «ab der vierten nutzen die
Schüler das Postauto», sagt Lu­
ginbühl. Die Anbindung an den
öffentlichen Verkehr sei aber für
das ganze Dorf gut. «Wir sehen
uns nicht wirklich als Stadtquar­

tier», sagt die Dorfvereinspräsi­
dentin.Vielmehr seiGerlikonein
Dorf, welches in Frauenfeld gut
aufgehoben sei. Die Kirchge­
meindeheisse aber lustigerweise
immer noch Gachnang. Das sei
vielen Gerlikern auch wichtig.

«Nur jeweils einmal im Monat
findet am Sonntagabend ein
Gottesdienst in unserer kleinen
Kapelle statt», sagt Luginbühl.

Bis ins 20. Jahrhundertwurde
die Kapelle für nicht kirchliche
Zwecke genutzt, weiss der Frau­

enfelderLokalhistorikerAngelus
Hux. Bauer und Dichter Alfred
Huggenberger, dank dem Gerli­
kon bekannt wurde,
nutzte sie für seineAuf­
führungen. Daneben
lagerte die Feuerwehr
gewisse Dinge in der
kleinenKapelle. «Heu­
te ist sie im Besitz von
Frauenfeld, doch es
predigenPfarrer ausderKirchge­
meinde Gachnang», sagt Hux.
EinÜberbleibsel ausderZeit, als
Gerlikon noch zur Politischen
GemeindeGachnang gehörte.

Bauboomim
Bauerndorf

Gerlikon war und ist ein kleines
Dorf. Bis vor wenigen Jahrzehn­

tenhättendortnurLandwirtege­
wohnt, sagtAngelusHux.Eswar
ein typisches Bauerndorf. Ende

des 20. Jahrhunderts
habe es dann einen
grossen Bauboom ge­
geben,weil inder Stadt
das Bauland immer
teurer geworden sei.
Ausserdem waren die
LandreservenderStadt

schonziemlichausgeschöpft.Vor
allem bei Weberlis Rebberg ent­
standenvieleEinfamilienhäuser.

Aktuellwird inGerlikonnicht
mehrgrossgebaut, auchhier geht
dasBauland langsam,aber sicher
aus. Deshalb geniessen die
Bewohner des idyllischen Dorfs
ihren Standort mit ruhiger Lage
in derNatur besonders.

Das Wappen des Dorfvereins
Gerlikon. Bild: PD

Gerilinchovun

Gerlikon ist das jüngste Stadt-
quartier von Frauenfeld. Es liegt
südwestlich der Kantonshaupt-
stadt und grenzt an die Gemeinde
Gachnang.Mit nur etwa400Ein-
wohnern (Stand 2011) ist es eines
der kleinsten Quartiere. Wie der
Ortsnamenforschung entnom-
men werden kann, entstammt der
Name Gerlikon der Form «Gerilin-
chovun» und bedeutet «bei den
Höfen der Sippe des Gerilo». (gbo)

Dorfvereinspräsidentin Daniela Luginbühl vor der Kapelle im Dorfkern Gerlikons. Bilder: Donato Caspari

Der Treffpunkt: das alte Milchhüsli im Dorfzentrum.Der neue Spielplatz Circus Knie.
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One-Woman-Show
imEisenwerk

Morgen Freitag um 20 Uhr gas­
tiertChrissi Sokoll, das verrückte
HuhndesMusik­Comedy­Quar­
tetts Peperonis, im Eisenwerk in
Frauenfeld. ImGepäckhat sie ihr
neues Programm «Alles besch­
tens», in welchem Sokoll singt,

lästert, Pointen setzt,Unsinnund
Tiefsinnmixt, amAlltagverzwei­
feltundrichtigguteLaunemacht.
Die«ThurgauerZeitung»verlost
dreimal zwei Tickets unter allen
E-Mailsmit demBetreff«Chrissi
Sokoll»,dieheuteDonnerstagbis
spätestens 15 Uhr an gewinn@
thurgauerzeitung.ch mit Na­
men, Adresse und Telefonnum­
mer geschickt werden. (red)

Journal
Einschränkungenbei
Stadtbuslinie 4

Frauenfeld Die Haltestelle Kan­
tonsschule der Stadtbuslinie 4
wirdwegenBauarbeitenvonheu­
te Donnerstag bis Freitag,
19. Mai, andie Sternwartestrasse
verlegt. Parallel dazu könnendie
HaltestellenStaubeggstrasseund
Altstadt nicht bedient werden.

EinApéro für
Frischpensionierte

Frauenfeld Morgen Freitag, ab
18.30Uhr,findet imGrossenBür­
gersaal imRathausderApéromit
Programm namens «Zwischen­
halt» für Neupensionierte statt.
Dazueingeladen sindFrauenmit
Jahrgang 1952/1953undMänner
mit Jahrgang 1951/1952.

Kindergarten
muss wachsen

Frauenfeld Der Kindergarten
Brotegg hätte saniert werden
müssen. Dafür hat die Behörde
im Voranschlag 2017 einen Kre­
dit vorgesehen, demdie Frauen­
felder Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger imNovember2016
zugestimmthatten.Aufgrundder
rasch zunehmenden Kinderzahl
im Quartier Brotegg/Huben hat
die Schulbehörde im Januar aber
beschlossen, auf die geplante
Aussensanierung zu verzichten
undstattdesseneineErweiterung
des Kindergartens vorzusehen.

Die zukünftigen Kinderzah­
lenzeigen, es ist sinnvoll, dieZahl
derKindergartenplätze imGebiet
Brotegg zu erhöhen, wie die
Schulbehörde mitteilt. Sie hat
deshalb einen Architekturwett­
bewerb im Einladungsverfahren
für die Erweiterung zu einem
Doppelkindergarten oder zu
einem Neubau ausgeschrieben.
Das Resultat des Wettbewerbs
wird Ende August dieses Jahres
vorliegen.DasSiegerprojektwer­
de veröffentlicht und könne an
einerAusstellungbesichtigtwer­
den, heisst es in der Mitteilung
weiter. ImSommer2018soll über
dasBauprojekt anderUrneabge­
stimmtwerden. (red)
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